


Malerei  
und Film

 Behandlung des Malaktes, vom Biopic bis zum  
ana ly tischen Essay – wie Film Malerei zu grei-
fen und begreifen versucht, illustriert die Reihe 
 „Malerei und Film“ mit herausragenden und in 

Jahrzehnte. Begleitet werden die Filme von   
persönlichen  Ein führungen durch Kunsthistoriker 
und Künstler.

 

  

St.-Jakobs-Platz 1 I 80331 München
Tickets können direkt beim Kino erworben werden.

11. Januar 2017
Młyn i krzyź 
(Die Mühle und das Kreuz)

Polen 2011, 95 min, OmU. Regie: Lech Majewski,  
Darsteller: Rutger Hauer, Michael York, Charlotte Rampling

Geglückter Versuch des Kinos, Malerei in bewegte Bilder zu 
 

„Die Kreuztragung Christi“ von Pieter Bruegel dem Älteren 
aus dem Jahr 1564, das die Passionsgeschichte Jesu vor dem  
Hintergrund der spanischen Besetzung Flanderns zeigt. 

Einführung: Bernhard Maaz (Generaldirektor der Bayerischen 
Staatsgemäldesammlungen)

18. Januar 2017
Studien zu Monet  
(Im imaginären Museum)

Deutschland 2014,103 min. Regie: Klaus Wyborny 

Was haben der malende und der Kamera-Blick gemein, wenn sie 
Landschaft wiedergeben wollen? Das ist der roten Faden eines 

 
Teilnehmers, der dafür zur spektakulären Steilküste der Normandie 
reiste, auf den Spuren des Impressionisten Claude Monet.

Einführung: Klaus Wyborny (Filmemacher)

25. Januar 2017 
Caravaggio
Großbritannien 1986, 93 min, OmU. Regie: Derek Jarman,  
Darsteller: Nigel Terry, Sean Bean, Tilda Swinton
 
Anstatt nochmals die gängigen Klischees vom gewalttätigen 
Leben des Barockmalers abzurufen, erzählt Jarman dessen 

 
die auf den Postpunk der achtziger Jahre verweisen.

Einführung: 
Kunstgeschichte)

1. Februar 2017
Love is the Devil  
(Studie für ein Portrait von Francis Bacon) 

Großbritannien 1998, 90 min, OmU. Regie: John Maybury, 
Darsteller: Derek Jacobi, Daniel Craig, Tilda Swinton

Eines Nachts fällt der nicht sehr talentierte, attraktive Einbrecher  
George Dyer krachend durch ein Glasdach in das Atelier von 
Francis Bacon. Anstatt die Polizei zu rufen, bittet der ihn, sich 

  täreg nnaM regnuj revitkurtsedtsbles niE ... neheizuzsua tkcan
in die Fänge eines egozentrischen Malermonsters. 

Einführung: M+M (Künstlerduo)

8. Februar 2017
Frida Kahlo – Naturaleza Viva 
(Frida Kahlo – Es lebe das Leben)

Mexiko 1983, 108 min, OmU. Regie: Paul Leduc,  
Darsteller: Ofelia Medina, Juan José Gurrola, Salvador Sánchez

Ein vergessenes Meisterwerk – ein Puzzle ohne chronologische 
Reihenfolge über Kahlos tragisches Leben. In einem opulenten 
Bilderbogen wechseln körperliches Leid und leidenschaftliche 
Liebschaften ab, politisches Engagement und künstlerische 
Zweifel, gelebte mexikanische Folklore und Szenen einer –  
bewegten – Ehe.

Einführung: Heinz Peter Schwerfel (Künstlerischer Leiter, KINO 
DER KUNST)

15. Februar 2017
El Sol del Membrillo 
(Die Vergänglichkeit des Lichts)

Spanien 1992, 133 min, OmeU. Regie: Viktor Erice, mit Antonio 
López, María Moreno, Enrique Gran, María López, Carmen López

Fiktion und philosophische Betrachtung: Im Herbst 1990 
 versucht der spanische Maler Antonio López in seinem Garten 
das Licht im Astwerk eines Quittenbaums einzufangen und 
wird dabei von der Kamera beobachtet. 

Einführung: Franziska Stöhr (Kuratorin, KINO DER KUNST)

22. Februar 2017
Pollock 
USA 2000, 122 min, OmU. Regie: Ed Harris,  
Darsteller: Ed Harris, Marcia Gay Harden, Jennifer Connelly

Gelungenes Künstler-Biopic aus Hollywood: Schauspieler Ed 
Harris erzählt in seinem ersten Regie-Werk Leben, Erfolg, Zweifel 
und Selbstzerstörungsdrang des amerikanischen Künstlerstars. 

Schauspielern, geht es Harris neben Pollocks existenziellen 
Problemen vor allem um eines: die Intensität des Malaktes.   

Einführung: Carsten Fock (Maler)

Zur Einstimmung auf die dritte Ausgabe  
zeigt KINO DER KUNST als Höhepunkt des  
diesjährigen Zwischenspiels die schönsten  
Filme der vergangenen Jahre.

Jochen Kuhn, Sonntag 3  
(2013, 14 min)

Almagul Menlibayeva, Transoxiana Dreams 
(2011, 23 min, 1. Hauptpreis 2013)

Till Nowak, The Centrifuge Brain Project 
(2011, 7 min, 2. Hauptpreis 2013)

Pierre Huyghe, Untitled (Human Mask) 
(2014, 15 min, 1. Hauptpreis 2015)

Hu Wei, Butter Lamp 
(2014, 16 min, 2. Hauptpreis 2015)

Bjorn Melhus, Freedom    Independence 
(2014, 15 min) 

 

Sonnenstraße 12 I 80331 München
Eintritt 5 Euro. Tickets können direkt beim Kino erworben 
werden.

In Kooperation mit KINO DER KUNST zeigt das 
Neue Museum Nürnberg bis Anfang April 2017 ein 

Mittwoch, 5. Oktober 2016, 18 Uhr
Zum Start der Programmreihe sprechen Heinz Peter Schwerfel,  
Künstlerischer Leiter KINO DER KUNST, Franziska Stöhr,  
Kuratorin des Programms, und Eva Kraus, Direktorin Neues 
Museum, über aktuelle Entwicklungen des narrativen Künst-

6. Oktober 2016 bis 2. April 2017
jeweils durchgehend Di-So: 10-18 Uhr, Do: 10-20 Uhr
Die Filmauswahl steht unter dem Thema des Blicks – sei es 
der Blick auf die Gesellschaft, der Blick der Kamera oder der 
Blick des Betrachters.
 
Oktober: Julian Rosefeldt, Asylum, 2001/02
November: Johan Grimonprez, Looking for Alfred, 2005
Dezember: Teresa Hubbard / Alexander Birchler, Single  
Wide, 2002
Januar: Bjørn Melhus, I‘m Not The Enemy, 2011
Februar: David Claerbout, KING (after Alfred Wertheimer’s 
1956 picture of a young man named Elvis Presley), 2015-2016
März: Stan Douglas, Vidéo, 2007

  

Klarissenplatz I 90402 Nürnberg
Weitere Informationen zum Programm und Eintrittspreise 
unter: www.nmn.de




